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der Deutschschweizerische Sprachverein
z. B. einmal auch die heutige Wandlung
des Wortes « Nation » im deutschen und
schweizerischen Sinn eindeutig klarlegen

Er tut es aber wahrscheinlich nicht,
sondern erklärt das schweizerische
Wort « Nation » gemäss der Einstellung
des allgemeinen Deutschen Sprachvereins

als Fremdwort, wie es seine treusten

Anhänger, die « eidgenössischen
Nationalsozialisten », schon immer tun,
um deren Freundschaft wir den Sprachverein

gewiss nicht beneiden.

Wir haben nichts gegen eine vernünftige

Sprachreinigung. Wo sie aber das
Ausland diktiert, wo sie aber « Entwel-
schung » und « sprachliche Gleichschal¬

tung » bedeutet, ist sie ein Eingriff in
unser schweizerisches Volkstum Worte,
die unser ganzes Volk kennt und
spricht, sind keine Fremdwörter

Es ist erfreulich, dass diese
Erkenntnis als ein Teilstück unserer geistigen

Landesverteidigung in unseren jung-
schweizerischen Bewegungen, wie der
Bund « Neue Schweiz » und die Zürcher
Jungdemokraten, Eingang gefunden hat.
Uns beseelt nicht Hass gegen irgendein
Nachbarvolk, sondern wir kämpfen nur
um die Befreiung unseres ureignen
Volkstums von ausländischen Bindungen,

um die Vertiefung unseres
eidgenössischen Nalionalbewusstseins

Adolf Frei,
Präsident des Schweizer Schutzbundes.

B R U D E R

Von Emil Gerber

Wenn ich in meines Nachbars Augen schaue,
Dann fühl ich durch mein ganzes ^Mesen,

Bruder,
Auch dir zerbrach das Leben Mast und Ruder,
Der Jahre Wasser fault in deine Taue.

Unendlich ist das Meer, durch das wir gleiten.

Morsch knackt des Schiffs Gebälk, wir
werden blasser

Und schauen müde sinnend auf das Wasser,

Auf das die Winde ihren Namen schreiben.
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Die Welt ist nicht mehr laut, liegt fern

versunken.

Kaum wissen wir noch, wie das Ufer war.

Was wir besassen, hinter uns ertrunken.

Uns blieb nur, was uns Leid und Schmerz

gebar.

Wir treiben, Bruder, einsam und vergessen

Aus diesem Raum, den tausend Uhren

messen.
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